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zahlt wordensind,daßabereinigeTagenachher,vermuthlichum
einenBetrug zu decken,nochmalsnichtEin sondernaußerden
bezahlten100000 Livres Strafe nochweitere200000 Livres in
Assignatenals einstweiligeKriegsstenervon demMagistrat be¬
zahlt werdenmußten,und beim4 u. 5ten,daßdieseUntersuchung
demRepräsentantenwenigMühe machenwird, da es ihm, wenn
nur dasGeld geschafftwird, einerleiund keineFragemehrdar¬
über ist, wer zu solchem,ob Arme oderReiche,beigetragenhat.

Diese323000 Livres habenEhrmannnochnicht gesättigt.
Er hat nocheinenneuenKunstgriff erdachtum die Republikzu
bereichernund einenTheil unsrerEinwohnerärmer zu machen.
Unsre KaufleuteundKrämer stehenmit den Frankfurtern in
starkemVerkehr,und da jeneWaarenvon diesenbeziehen,sosind
siegewöhnlichbeträchtlicheSummenan dieselbenschuldig.Nun
ließ Ehrmann die hiesigenKaufleutezu sichkommenund befahl
ihnen bei Todesstrafein einemkurzenZeitraum alle Posten,
welchesie an die FrankfurterKaufleuteschuldigseien,anzugeben
und sodannzu bezahlen,weil solcheauf Abschlagder von den
Frankfurtern nochrestirendenSumme der CnstinischenBrand¬
schatzungangenommenwerdensollten. Diesemfügteer die fürch¬
terlichstenDrohungenbei, im Fall sicheineroderder anderebei¬
gehenlassenwürde etwas zu verhehlenoder durcheinenRech-
nnngspfiffdie Republikin ihrer gerechtenForderungzu fährden;
wobei er die Versicherunghinzusetzte,daß er im Standeseiso¬
wohl hier in der Stadt die Wahrheit zu ergründen,als auch
durch seine Freunde*) in Frankfurt hinter solchezu
kommen,und dann sollte die TodesstrafedemVerhehlerunaus¬
bleiblichsein. Nun war freilich den Kaufleutennichts anders
übrig, so gern siedenSchadenvon ihren FrankfurterHandels¬
freundenabgewendethätten, als dieWahrheitzu bekennenund
die Schuldpostenzu bezahlen.DiesebetrugeneineSummevon
95000 Livres, um welchewir jetztärmergemachtsind. Genug
für heute. MögeEhrmann so satt sein zu raubenals ichsbin
seineRäubereienzu beschreiben!LebenSie wohl!

*) Nach dem Elsaßer Sprachgebrauchist Freund und Verwandter
synonym.


